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ſanft erfolgte,

bezeugen
J
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trubte Oſtern! eure Wonne
Verſchließt ſich unſerm Auge ganz;
Fur uns umnebelt ſich die Sonne
Und dunkle Nacht raubt ihren Glanz:
Wir ſeufzen an dem KrankenPfuhle
Des beſten Vaters Gott hort nicht,
Er giebt nicht Seinem LebensgZiele
Der langern Jahre heitres Licht.

M
ergebens war das Handefalten,

Und jede Thrane, die entrann
ueeDer Vater mußte Oſtern halten

Krank, Seinem Ende ſich zu nahn.
Zufrieden mit Jehovens Wegen,
Die deſſen weiſe Fuhrung geht,
Stieg Sein Gebet fur uns um Segen
Zu Gottes hochſter Majeſtat.



Mvach mancher Prufung Seiner Tage
Eilt Er dem Lohn der Treue zu;
Er wog die Zahl der LebensPlage,
Zu leicht fand Er ſie fur die Ruh,
Die Seinem Leib im Grab beſchieden,
Die Seinem Geiſt verſprochen war,
Und war mit Seinem Gott zufrieden,
Hielt er Jhm gleich den Creuzſelch dar.

Ein Blick nach unſern lauten Zahren
Gab manchen Kummer Seiner Bruft,
Doch ſtandhaft ſucht Er uns zu lehren:
„Dem Herrn iſt euer Leid bewußt,

„Er kennt die Seelen, die ihn kennen,
„Er weiß die Sorge, die euch druckt;
„Jhr durft. ihn euern Vater nennen,
„Werd' Jch gleich euerm Aug' entruckt.

NJann ſprach Er in geheimer Stille
Auf Seiner ſanften Lagerſtatt:
„Herr!. es geſcheh' an mir dein Wille,
„Du handelſt nach gepruftem Rath;
„Bis hieher gabſt du das Gedeyen,

eLin Wachter deiner Heerd zu ſeyn,
„Wilſt du die Treue nun erfreuem,

„JSo fuhre mich in Salem eiv.“

Zwar rungen wir die matten Hande,

Zwar ſchwung zum Herrn ſich unſer Flehn,
Doch Gott verlieh des Kampfes Ende,

Des Glaubens Zuverſicht zu fehn.
Froh aieng die Seele aus der Kammer
Des Leibes ihrer Wohnung zu,Entgieng der Welt und unſer Jammer

Beruhigt ſich in Beiner Ruhh.



5welch unnennbares Entzucken
Genießt itzt Sein verklarter Geiſt,
Das Heer der Seel'gen zu erblicken,
Das Jeſum vor dem Throne preißt;
Welch froher Wechſel! hier zu ſcheiden,
Wo Neid und Bosheit immer tobt
Dort im Genuß vollkommner Freuden,
Wo jedes Lied die Gottheit lobt.

I

MNurz iſt fur uns noch die Minute,
Bey Dir, o Vater! einſt zu ſeyn
Die Kraft von des Erloſers Blute
Fuhrt uns gewiß zum Himmel ein.
Dir iſt das ſchonſte Loos gediehen,
Das Gott uns ein
Dein Vorbild un

ſt erſt ſchenken kan;
d au

Weißt uns des Chriſte
ch Dein Erziehen
n ebne Bahn.

P

Vvie denken wir an Dich zurucke,
Als mit empfundner Dankbarkeit

Dein Seegen lebt in jedem Glucke;
Dein Muſter in Zufriedenheit;
Dein ELehren lebt bey allen Pflichten,
Die Du uns ſorgſam eingepragt
Treu wollen wir ſie ſtets verrichten,
Bis man auch uns zu Grabe tragt.
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	Bey dem seeligen Absterben ihres verehrungswürdigen Vaters, des weyland Hochwürdigen, in Gott andächtig und Hochgelahrten Herrn, Herrn Georg Siegmund Link, Herzogl. Sachsen Coburg Meiningl. resp. Obervormundschaftl. Hochbetrauten ConsistorialAssessors, Pastoris Primarii und Supterintendentens zu Meiningen, auch des Herzogl. Lycei Ephori, welches Tags nach Ostern den 10. April 1776. sanft erfolgte, bezeugen ihre zärtlichste Dankbarkeit und gehorsamste Ehrerbietung voll kindlicher Wehmut: Sophia Jakobina Lotz
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